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Sportplatzwochen
FLVW bietet digitale Seminare an

Kaiserau. Im Internet statt auf
dem Platz geht es auch zum Jah-
resbeginn 2021 weiter: Die digi-
talen FLVW-Sportplatzwochen
rund um das Thema „Sportstät-
ten“ starten mit den Flutlicht-
und Kunstrasen Web-Semina-
ren Mitte Februar.
Um die Vereine und Kom-

munen im Verbandsgebiet auch
in der aktuell besonderen Situa-
tion zu unterstützen, finden die
diesjährigen FLVW-Sportplatz-
wochen digital in Form von
Web-Seminaren und speziellen
Aktionen statt, über die der Fuß-
ball- und Leichtathletik-Ver-
bandWestfalen (FLVW) jeweils
zeitnah gesondert informiert.
Viele Vereine aus dem Ver-
bandsgebiet rüsten aktuell be-

16 Uhr für die Kommunen.
Beim zweiten Seminar-Doppel-
pack am 18. März (Vereine von
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr; Kom-
munen von 14 Uhr bis 16 Uhr)
steht neben der Pflege auch die
Sicherheit von Sportgeräten auf
der Agenda. Anmeldungen sind
ab sofort über FLVW.de mög-
lich. Zudem sind unter
www.flvw-sportplatzwochen.de
alle wichtigen Informationen zu
finden. Für die Teilnahme ist le-
diglich ein Endgerät mit Inter-
netverbindung notwendig.
Bei Rückfragen steht das

Team der FLVW Marketing
GmbH jederzeit gerne unter in-
fo@flvw-marketing.de oder
(0 23 07) 92 492-18 zur Verfü-
gung.

reits ihre Flutlichtanlagen auf
LED um.
Wie ein Sportplatz perfekt

ausgeleuchtet wird und welche
Fördermöglichkeiten es für die
Umrüstung auf LED gibt, da-
rüber informieren die Experten
interessierte Vereine (15. Fe-
bruar und 16. März jeweils von
18 bis 20 Uhr) und Kommunen
(16. März von 9:30 Uhr bis
11.30 Uhr) in drei Online-Ver-
anstaltungen.
Die Kunstrasenseminare in-

formieren Vereine und Kommu-
nen zu den Themen „Bau und
Finanzierung“.
Das steht am 15. Februar im

Mittelpunkt der Web-Seminare
- von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
für Vereine und von 14 Uhr bis

Handel & Gewerbe

Gesund durch Sport
Apotheke und Tri-Team werden Partner

Weidenau. „Das TriTeam Sieger-
land ist der ideale Partner für uns“,
so Stefan Eckardt von der Herz-
Apotheke am Siegbogen.
„Unser breites Spektrum an

Gesundheitsleistungen und Ser-
vices zeigt, dass wir mehr sind als
,nur’ Apotheke – wir verstehen uns
als Gesundheitspartner in Siegen
und im Siegerland. Und auch beim
TriTeam Siegerland steht das
Thema Gesundheit im Vorder-
grund.“

2020 bietet die Kinder-Leichtathle-
tik für Kinder zwischen 8 und 12
Jahren ein vielseitiges Sport- und
Spaßangebot an“, erläutert Ingrid
Fuchs weiter.
„Auf die Gesundheit sollte man

schon in jungen Jahren achten“,
verdeutlicht Stefan Eckardt.
„Dazu gehört der Sport. Wir

finden diese Initiative toll und sind
daher stolz ab sofort Premium-
Partner für die sportliche Jugend zu
sein.“

„Gesundheit durch sportliche
Betätigung“, ergänzt Ingrid Fuchs
vom TriTeam. „Wir freuen uns,
die Herz-Apotheke als Partner an
unserer Seite zu haben. So können
wir unseren Mitgliedern einen
deutlichen Mehrwert bieten.“
Für das TriTeam bietet die

Partnerschaft die Möglichkeit,
die Angebote und Inhalte des
Trainings auszubauen. „Es passt,
dass wir gerade jetzt unsere zweite
Abteilung aufbauen. Seit Herbst

TuS holt Klasmann
Ferndorf reagiert auf Verletzungsmisere

Schalksmühle/Halver für den
Rest der Saison ausgeliehen. Der
30 Jahre alte „Halblinke“ lief im
Testspiel beim Bundesligisten
HSG Wetzlar (27:32) erstmals
im Team von Trainer Robert
Andersson auf. Allerdings nur

Wetzlar. Kurz vor dem Ende der
Weltmeisterschafts-Pause hat
der Handball-Zweitligist TuS
Ferndorf (15.) noch einen Neu-
zugang an Bord geholt: Chris-
toph Klasmann wurde vom
Drittligisten SGSH Dragons aus

für wenige Minuten im zweiten
Durchgang.
Schließlich hat Klasmann

wegen der Corona-Zwangspause
in der 3. Liga seit fast drei Mona-
ten nicht mehr für die „Dragons“
gespielt. Trainer und Rückraum-
mann waren sich dann auch ei-
nig, dass Klasmann in den
nächsten Wochen vor allem an
der Fitness arbeiten muss.
„Endlich wieder Handball

spielen und das in der 2. Bundes-
liga“, freute sich Klasmann indes
nach seinem Wechsel vom
Sauer- ins Siegerland, „das ist
Klasse.“
Das erste Meisterschaftsspiel

im Ferndorfer Trikot erlebte
Klasmann am Mittwoch beim
24:24 gegen die DJK Rimpar
Wölfe (9.). Am 13. Februar gas-
tiert Ferndorf beim TV Hütten-
berg (13.).
Das ist das erste Spiel von 13

aufeinander folgenden Begeg-
nungen binnen neun Wochen
bis Mitte April. Die Saison soll
am 26. Juni enden. cas

Ferndorfs Neuzugang Christopher Klasmann klatschte sich während
des Testspiels beim Bundesligisten HSG Wetzlar mit Josip Eres ab.
Dahinter schaut Trainer Robert Andersson zu. Foto: cas

Das Warten geht weiter
Bis mindestens 31. März weiterhin kein Spielbetrieb im FLVW

Kaiserau. Der Fußball-Spielbe-
trieb in den Amateur- und Ju-
gendklassen des Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes West-
falen (FLVW) wird frühestens
am 1. April wieder starten. Da-
rauf einigten sich die spielleiten-
den Stellen des Verbandes und
der Kreise. Grundlage für die
Entscheidung ist die aktuelle
Verfügungslage sowie ein ange-
messener Zeitraum zur Vorberei-
tung der Mannschaften.
Bis mindestens zum 14. Fe-

bruar sind laut der aktuellen Co-
ronaschutzverordnung weder
Trainings- noch Spielbetrieb zu-
lässig. Darüber hinaus rechnen
die Verbands- und Kreisfunktio-
näre nicht damit, dass bereits im
März wieder Fußball im Wett-
kampfbetrieb möglich ist. „Bes-
tenfalls erfolgt dann eine stufen-

ist es, den Spielbetrieb anzubie-
ten. Würde der FLVW bereits
jetzt die Saison abbrechen, ob-
wohl der Wettkampfbetrieb zum
Beispiel im Frühjahr wieder
möglich ist, wäre der Verband
rechtlich angreifbar. Zudem
würde der FLVW den Mann-
schaften, die Aussicht auf einen
Aufstieg haben, diese Chance
verwehren.
� Ist es realistisch, in allen Spiel-
klassen mindestens 50 Prozent der
Spiele zu absolvieren, um eine
Wertung in der jeweiligen Staffel zu
erzielen?
� Nach aktuellem Stand: Ja.
Voraussetzung ist, dass derWett-
kampfbetrieb im Frühjahr wie-
der aufgenommen werden kann.
Bis zum 30. Juni können Meis-
terschaftsspiele absolviert wer-
den, dann endet die Saison.

Darüber hinaus einigten sich
der Verband und die 29 FLVW-
Kreise bis mindestens zum 30.
Juni keine Turniere oder ähn-
liche Sportveranstaltungen zu
genehmigen.
In den kommenden Wochen

werden der FLVW und die
Kreise den Kontakt zu den Ver-
einen per Videokonferenz inten-
sivieren. Zudem wird es ver-
schiedene virtuelle Dialog-For-
mate geben, bei denen Vereine
und Verband in den Austausch
treten können.
Bis dahin hat der FLVW die

Antworten auf die wichtigsten
Fragen zur aktuellen Saison zu-
sammengestellt:
� Kann der FLVW die Saison
2020/21 nicht einfach abbrechen?
� Nein. Eine der satzungsgemä-
ßen Hauptaufgaben des FLVW

weise Rückkehr auf die Plätze,
die zumindest den Trainingsbe-
trieb ermöglicht“, hofft Manfred
Schnieders auf Lockerungen für
den Sport im Frühjahr. Eine Ga-
rantie für den vorgelegten Zeit-
plan gäbe es allerdings nicht,
räumt der Vizepräsident Ama-
teurfußball ein.
„Wir können weiterhin nur

‘auf Sicht fahren’ und müssen
darauf hoffen, dass die Inzidenz-
werte sinken und Lockerungen
für den Breitensport beschlossen
werden“, ergänzt Reinhold
Spohn, der dem Verbands-Fuß-
ball-Ausschuss (VFA) vorsitzt.
Auch der Verbands-Jugend-

Ausschuss (VJA) hält einen frü-
heren Re-Start-Termin für aus-
geschlossen und setzt alle Meis-
terschafts- und Pokalspiele bis
mindestens zum 31. März ab.

„Planen verschiedene Szenarien“
Firmenlauf soll auch dieses Jahr stattfinden – Hoffmann zeigt sich optimistisch

Siegen. Traditionell findet Ende
Januar der Start in die Firmen-
lauf-Saison statt. Fünf Monate
vor der mit über 8.000 Teilneh-
menden bedeutendsten Breiten-
sportveranstaltung der Region.
Auf der großen Pressekonfe-

renz beim Hauptsponsor, der
Volksbank in Südwestfalen,
stellt der Veranstalter :anlauf die
Neuheiten und Schwerpunkte
des Jahres vor, über 1000 Firmen
erhalten Flyer und Plakate, die
aktualisierte Homepage geht on-
line und das Anmeldeportal
wird geöffnet.
Doch in diesem Jahr ist be-

kanntlich einiges anders. Wie
viele andere Unternehmen und
Projekte befindet sich :anlauf
momentan in einer unsicheren
und schwierigen Situation.
Doch Firmenlauf-Organisator
Martin Hoffmann ist überzeugt,
dass auch 2021 ein Siegerländer
AOK-Firmenlauf stattfinden
wird. Am ursprünglichen Presse-
termin hatte Hoffmann die
Sponsoren, Partner und Unter-
stützer zu einem Videomeeting
eingeladen, um die Pläne und

statierte Hoffmann. Im Rahmen
der Videokonferenz wurde von
vielen Beteiligten die Bedeu-
tung der Veranstaltung hervor-
gehoben.

Auch weil momentan sowohl
ein unternehmerisches Engage-
ment als auch betriebliche und
sportliche Aktivitäten enorm
wichtig seien.

Bürgermeister Steffen Mues
hatte sich aus dem Rathaus in
der Oberstadt dazu geschaltet
und fasste die positive Grund-
stimmung aller Beteiligten zu-
sammen: „Auch in schweren
Zeiten wie diesen ist es für die
Stadt Siegen wichtig, dass eine
Veranstaltung wie der AOK-Fir-
menlauf stattfindet. Dass das
möglich ist, hat :anlauf gemein-
sam mit den Sponsoren und uns
als Stadt im letzten Jahr bereits
bewiesen. Ich bin auch für dieses
Jahr zuversichtlich.“

Wann und in welcher Form
der 18. Siegerländer AOK-Fir-
menlauf stattfindet, soll auf der
offiziellen Pressekonferenz am
12. März präsentiert werden.

schen Unterstützung unserer
Unterstützer und Freunden so-
wie der Teilnahme von über
5000 Menschen bei dem beson-
deren Firmenlauf 2020, ist die
Veranstaltung für uns trotz einer
Umsatzhalbierung erfolgreich
gewesen. Mit Elan und hoch
motiviert gehen wir ins neue
Jahre und planen deshalb ver-
schiedene Szenarien des diesjäh-
rigen AOK-Firmenlaufs“, kon-

Ideen für dieses Jahr aus dem
:anlauf-Büro Bahnhof Eintracht
zu präsentieren.
„Unser Optimismus, auch

2021 einen Firmenlauf durchzu-
führen, speist sich aus den vielen
positiven Rückmeldungen von
teilnehmenden Unternehmen,
den Aktiven, unseren Partnern
und den Medien, die wir im letz-
ten Jahr erhalten haben. Mit
kreativen Ideen und der solidari-

Martin Hoffmann lud Sponsoren, Partner und Unterstützer zu einem
Videomeeting ein, um über die Ideen zum bevorstehenden Firmen-
lauf zu sprechen. Foto: anlauf

Serhat Ilhan (r.), hier vor dem entscheidenden Pass zum 1:0, bereitete
beim 2:1 im Nachholspiel gegen den FC 08 Homburg beide Tore von
Sascha Marquet für den TSV Steinbach Haiger vor. Foto: cas

TSV erklimmt Spitze
Sascha Marquet schießt Steinbach Haiger zum Sieg über Homburg

Frankfurt ausgefallen. Eine Vier-
telstunde vor dem Anpfiff er-
klärte der Schiedsrichter den
Rasenplatz in der PSD-Bank-
Arena für unbespielbar. Helfer
versuchten bis zuletzt, mit Sand,
Schaufel, Traktor und Walze
den Pfützen im Strafraum Herr
zu werden. Es wurde aber nichts
aus den eifrigen Bemühungen.

Steinbachs Übungsleiter Ali-
pour organisierte schnell um,
setzte statt des Spiels kurzfristig
eine Trainingseinheit auf dem
Kunstrasen-Areal im Schatten
des Stadions an. Die von ihm
zum „Auftakt der Vorbereitung
auf das Homburg-Spiel“ ge-

Spiel. In der 64. Minute musste
sich Steinbachs Schlussmann
Raphael Koczor in einem ersten
Spiel seit Mitte Oktober in ei-
nen Schuss werfen.
Zwölf Minuten später

krachte ein Schuss von Loris
Weiss an die Latte über Koczor.
Steinbach geriet in die Defen-
sive, ließ aber nur einen Foulelf-
meter von Daniel di Gregorio
zum 1:2-Anschluss zu. Trainer
Adrian Alipour sprach davon,
dass seine Mannschaft „hinten-
raus verdient gewonnen“ habe:
„Wir hatten das Chancen-Plus.
Vier Tage zuvor war das Spit-

zenspiel der Steinbacher beim
damaligen Tabellenführer FSV

Herborn. Der TSV Steinbach
Haiger steht nach zwei Wochen
wieder an der Spitze der Fußball-
Regionalliga Südwest. Mit einen
2:1 (2:0) im Nachholspiel gegen
den FC 08 Homburg (8.) ver-
drängte der bisherige Tabellen-
dritte wieder den FSV Frankfurt
(2.) vom Thron. Steinbach liegt
nun punktgleich vor dem Team
vom Main vorne, dessen Nach-
barschafts-Derby bei Kickers Of-
fenbach (6.) ausgefallen ist.
Steinbach war für die Partie

gegen die Saarländer vom nicht
bespielbaren „Haarwasen“ nach
Herborn ausgewichen. Auf dem
Kunstrasenplatz am Rehberg
brachte Sascha Marquet seine
Mannschaft in der 9. und 28.
Minuten mit 2:0 in Führung.
Der Doppel-Torschütze führt
mit zwölf Treffern nun die Tor-
schützenliste der Südwest-
Regionalliga an. Die Gäste, seit
dem Sommer trainiert vom ehe-
maligen TSV-Trainer Matthias
Mink (2016 bis 2019), traten so
auf, wie sie zuletzt in sieben
Spielen nur einmal gewonnen
hatten: wenig überzeugend.
Kurz nach dem Seitenwech-

sel verpasste Marquet bei einem
Lattentreffer die womöglich si-
chere 3:0-Führung, und prompt
kamen die Homburger besser ins

nannte Übungseinheit am Born-
heimer Hang wurde indes von
zwei Verletzungen überschattet:
Kapitän Benjamin Kirchhoff
verletzte sich am Knie, konnte
gegen Homburg nicht mitma-
chen.

Dino Bisanovic wird wegen
eines Außenbandrisses am
Sprunggelenk sogar „vier bis fünf
Wochen“, so Marketing-Ge-
schäftsführer Arne Wohlfahrt,
ausfallen.

Unterdessen hat der Club aus
Haiger einen vierten Winter-
Neuzugang verpflichtet: Arnold
Bidumbu bestritt gegen Hom-
burg ab der 69. Minute bereits
das erste Spiel für seinen alten
und neuen Club. Der inzwischen
33-jährige Rechtsaußen ist nach
eineinhalb Jahren beim Drittli-
gisten MSV Duisburg an den
„Haarwasen“ zurückgekehrt.
Dort spielte er in der Saison
2018/19.

Am Sonntag (14 Uhr) gas-
tiert Steinbach zum Auftakt der
Rückrunde beim FC Astoria
Walldorf (16.). In den kommen-
den beiden Wochen holt der
TSV dann die Begegnungen ge-
gen den VfB Stuttgart 2. (10. Fe-
bruar) und in Frankfurt (16. Fe-
bruar) nach. cas

• Am Kicker •
Die Tabelle

1. München 45
2. Leipzig 38
3. Wolfsburg 35
4. Frankfurt 33
5. Leverkusen 32
6. Dortmund 32
7. Mönchengladbach 32
8. Union Berlin 29
9. Freiburg 27
10. Stuttgart 25
11. Bremen 22
12. Hoffenheim 22
13. Augsburg 22
14. Köln 18
15. Hertha/BSC Berlin 17
16. Bielefeld 17
17. Mainz 10
18. Schalke 8

19. Spieltag
� Stuttgart – Mainz 2:0

Heute Abend also das Rhein-
Derby zwischen den Gladba-
chern und Köln. In Prä-Corona-
zeiten und unter lautstarker Zu-
schaueranfeuerung ein Klassi-
ker, der mit allen Finessen ge-
führt wurde. Jetzt, wie in allen
Arenen, nur die deutlich hörba-
ren Einrufe von den Trainerbän-
ken. Irgendwie trostlos.

Axel Williams
� Der 20. Spieltag: Nach
RedaktionsschlussHertha/BSC
Berlin – München; Samstag,
15.30 Uhr: Augsburg – Wolfs-
burg; Freiburg – Dortmund;
Schalke – Leipzig; Leverkusen –
Stuttgart; Mainz – Union Berlin;
18.30 Uhr: Mönchengladbach –
Köln; Sonntag, 15.30 Uhr: Hof-
fenheim – Frankfurt; 18 Uhr:
Bielefeld – Bremen.

� U. Berlin – Gladbach 1:1
� München – Hoffenheim 4:1
� Bremen – Schalke 1:1
� Frankfurt – H. Berlin 3:1
� Dortmund – Augsburg 3:1
� Leipzig – Leverkusen 1:0
� Köln – Bielefeld 3:1
� Wolfsburg – Freiburg 3:0

Rück- und Vorschau

Zuerst ein kleiner Hinweis: In
der vergangenen Ausgabe wurde
versehentlich bereits der 19. und 20
Spieltag als aktuelle Kickertage auf-
geführt. Ansonsten: Im Süden
nichts Neues, München weiter auf
Meisterkurs, im Westen sackt Le-
verkusen ab, im Norden schafft
Wolfsburg den Sprung unter die
großen Drei und im Osten bleibt
Leipzig einzig noch erwähnenswer-
ter Bayernverfolger.
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Pressekonferenz auf
12. März verschoben
sz Siegen. Eigentlich fällt Ende

Januar mit einer großen Pressekonfe-
renz immer der Startschuss in die Fir-
menlauf-Saison. Aber in diesem Jahr ist
bekanntlich nichts mehr wie es einmal
war. Wie viele andere Unternehmen
und Projekte befindet sich :anlauf mo-
mentan in einer unsicheren und
schwierigen Situation. Doch Firmen-
lauf-Organisator Martin Hoffmann ist
überzeugt, dass auch 2021 ein Sieger-
länder AOK-Firmenlauf stattfinden
wird. „Unser Optimismus, auch 2021 ei-
nen Firmenlauf durchzuführen, speist
sich aus den vielen positiven Rückmel-
dungen von teilnehmenden Unterneh-
men, den Aktiven, unseren Partnern
und den Medien, die wir im letzten Jahr
erhalten haben. Mit kreativen Ideen
und der solidarischen Unterstützung
unserer Unterstützer und Freunden,
sowie der Teilnahme von über 5000
Menschen bei dem besonderen Firmen-
lauf 2020, ist die Veranstaltung für uns
trotz einer Umsatzhalbierung erfolg-
reich gewesen.“ Bürgermeister Steffen
Mues fasste die derzeit positive Grund-
stimmung zusammen: „Auch in schwe-
ren Zeiten wie diesen ist es für die Stadt
Siegen wichtig, dass eine Veranstaltung
wie der AOK-Firmenlauf stattfindet.“
Wann und in welcher Form der 18. Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf steigt, soll
nunmehr auf der offiziellen Pressekon-
ferenz am 12. März präsentiert werden.

KURZ NOTIERT

� Der Triathlonverein Tri-Team Sie-
gerland teilte mit, eine Partnerschaft
mit der Herz-Apotheke in Weidenau
eingegangen zu sein.

„Besonders leid tut es mir um die Kinder“
VTV Freier Grunds Sportvorstand Bastian Moritz über die Corona-Krise / Fehlende Neuanmeldungen, aber kein Mitgliederschwund

laufen. Dinge wie Abstand, Maske, Des-
infektion, Lüften, begrenzte Teilnehmer-
zahlen, etc. werden uns sicherlich in ir-
gendeiner Form auch über dieses Jahr hin-
aus noch begleiten“, wagt Bastian Moritz
einen verhalten optimistischen Blick in die
Zukunft.

die Meisterschaften noch in irgendeiner
Form zu Ende gespielt werden.“

Da die Mannschaften des VTV im
Handball und Volleyball bislang nur we-
nige Spiele absolvierten, könnte die Saison
2020/2021 als Nichtsaison gewertet und im
kommenden Herbst wieder mit den Spiel-
plänen aus dem Herbst 2020 von neuem
begonnen werden. Im Tischtennis ist es
noch am ehesten möglich, die Hinrunde
auszuspielen und damit eine Grundlage
für Auf- und Abstieg zu schaffen.

Beim VTV verhält es sich mit der Zah-
lung von Übungsleiterhonoraren unter-
schiedlich. Da, wo es vertragliche Verein-
barungen gibt, fallen diese natürlich wei-
ter an. „Besonders leid tut es mir um die
Kinder, die derzeit nicht ihrem natürlichen
Bewegungsdrang nachgehen können. Au-
ßerdem fehlt ihnen sehr das Miteinander“,
bemerkt Moritz, der weiß, wovon er
spricht, denn auch sein Sohn ist davon be-
troffen.

Der VTV steht in einem guten Aus-
tausch mit dem Ordnungsamt und wäre
nach schrittweisen Lockerungen des Lock-
down schnell handlungsfähig, um seine
Gruppen sukzessive wieder an den Start
zu bringen. „Selbst wenn der Zeitpunkt
kommt, dass alle Gruppen wieder aktiv
sein können, wird dies nicht ganz normal

Rassberg, Kramberg, Mehrzweckhalle Sal-
chendorf, Sekundarschule, Sportplatz
Ludwigseck und Ballettsaal bei Beate
Klaas in Bewegung.

Das Potenzial wurde durch den Lock-
down ausgebremst. Das kann natürlich
durch Online- Angebote nur zu einem
Bruchteil ausgeglichen werden. „Fortlau-
fend bieten wir Ballett und Tanz als On-
line-Angebot an. Wir arbeiten in diesem
Bereich zusätzlich an einem professionell
unterstützen Film anstelle der sonst übli-
chen Auftritte im Hüttenhaus und der Aula
am Rassberg. Inzwischen läuft auch, wie
im ersten Lockdown, wieder ein Indoor-
Cycling-Kurs über Skype. Außerdem lau-
fen Vorbereitungen für Taekwondo und
RückenFit via Zoom. Unsere Wettkampf-
mannschaften halten sich zumindest mit
gemeinsamer Gymnastik und Kräftigung
übers Netz fit“, berichtete Moritz von ei-
nem Mini-Programm.

„Ich rechne frühestens im März mit Lo-
ckerungen für den Sport“, ergänzte der
VTV- Vorstand Sport und legte nach:
„Vermutlich dann wieder zuerst für kon-
taktfreie Sportarten. Vielleicht ist es von
den Verbänden noch möglich, im Wett-
kampfbereich etwas zu konstruieren. Ich
persönlich rechne aber nicht damit, dass

roh Neunkirchen. „Von einem Mitglie-
derschwund während der Corona-Zeit bei
uns zu sprechen, wäre etwas übertrieben.
Wir haben grundsätzlich immer eine hohe
Fluktuation. Die Abmeldungen sind aktu-
ell nur leicht erhöht. Das Problem liegt
eher an den fehlenden Neuanmeldungen“,
sagt Bastian Moritz, Vorstand Sport des
VTV Freier Grund, dem größten Mehrs-
partensportverein im Kreis Siegen-Witt-
genstein. „

Ich rechne frühestens im
März mit Lockerungen für

den Sport.

Bastian Moritz (VTV Freier Grund)
Vorstand Sport

Weil keine neuen Kurse starten kön-
nen, fehlen insbesondere die jungen Jahr-
gänge. Die Mitgliederzahl sank im letzten
Jahr von 1719 (am 1. Januar 2020) auf 1655
(am 1. Januar 2021). In 30 Sportarten und
rund 70 Gruppen bringt der VTV Freier
Grund Jung und Alt in den Sporthallen

Laut Sportvorstand Bastian Moritz (Bild)
gibt es im VTV Freier Grund derzeit kaum
Anmeldungen. Foto: roh

Johanna Stockschläder verlässt den BVB
DORTMUND Gernsdorferin sucht ab Sommer eine neue sportliche Herausforderung / Das große Ziel bleibt das Nationalteam

nem solch hohen Niveau helfen einem im-
mer weiter. Aber ich habe für mich das Ge-
fühl bekommen, dass es nach vier Jahren
in Dortmund nun der richtige Schritt ist,
nochmal etwas Neues und Anderes zu ver-
suchen. Für die Zeit hier in Dortmund bin
ich dem BVB sehr dankbar, doch nun freue

ich mich auf die neue Aufgabe“, sagt
Johanna, ohne zum jetzigen Zeit-

punkt ihren künftigen Verein
preiszugeben: „Der wird in den
nächsten Tagen bekannt gege-

ben, vielleicht ja schon in dieser
Woche...“„
Sollte diese Chance

kommen, werde ich tüchtig
Gas geben und alles dafür
tun, für Deutschland zu
spielen – das wäre das

Größte!

Johanna Stockschläder

zum Thema Nationalmannschaft

Bei allem, was Johanna Stockschläder
seit ihrem Wechsel aus dem Siegerland
bereits erreicht hat, ein ganz großes Ziel
hat sie noch vor Augen: „Ich hoffe, dass ich
eine Chance in der Nationalmannschaft
bekomme, nachdem ich bei der Europa-
meisterschaft 2020 ja bereits im erweiter-
ten Kader stand und auch im Vorfeld an ei-
nem Regional-Lehrgang in Blomberg teil-
nehmen durfte. Sollte diese Chance kom-
men, werde ich tüchtig Gas geben und al-
les dafür tun, für Deutschland zu spielen –
das wäre das Größte!“

Vor rund zehn Jahren stand die im
Knappschaftskrankenhaus in Dortmund-
Brakel beschäftigte Gernsdorferin schon
einmal dicht vor dem Sprung in
eine deutsche „U“-Nationalmannschaft,
wurde aber damals durch einen Riss des
Syndesmosebandes beim Länderpokal
gestoppt.

Nun also folgt ein neuer Anlauf auf das
DHB-Team, ab Sommer in einem neuen
Verein. Wie sagt der Volksmund so schön?
Neues Spiel, neues Glück...

Frank Kruppa

mit dem Berufsleben vergleichen: Wenn
man da nach einer gewissen Zeit eine
Veränderung sucht, ist das ja nichts Ver-
werfliches. Natürlich ist es toll, Teil einer

Mannschaft mit vielen guten Spiele-
rin zu sein, aber ich möchte

halt gern per-

sönlich noch einen Schritt voran
kommen.“

Mit der nahezu gleichaltrigen
spanischen Nationalspielerin Jen-
nifer Guitérrez Bermejo – sie wird
am 20. Februar, also neun Tage
nach Johanna, ebenfalls 26 – hat die
Siegerländerin eine bärenstarke Konkur-
rentin auf ihrer Linksaußen-Position, was
Johanna Stockschläder grundsätzlich posi-
tiv findet: „Wir sind in Dortmund tatsäch-
lich auf jeder Position doppelt gut besetzt

„Ich hatte eine tolle Zeit
beim BVB, doch nach vier
Jahren möchte ich nochmal
etwas Neues versuchen.“

krup � Die aus Gernsdorf stam-
mende Johanna Stockschläder wird
in der kommenden Saison nicht
mehr für die Handball-Frauen von
Borussia Dortmund spielen. Was auf
den ersten Blick nach einer durchaus
überraschenden Nachricht klingen mag
– schließlich hat sich die 25-jährige Au-
ßenspielerin in ihren nun fast vier Jahren
beim BVB hervorragend entwickelt und
sich zuletzt sogar in den Fokus der Natio-
nalmannschaft gespielt –, betrachtet die
Siegerländerin ganz pragmatisch als „den
nächsten Schritt hin zu einer neuen sport-
lichen Herausforderung.“„
In denGesprächen habe ich
schon Wertschätzung

gespürt, diese kann ich nur
gerne zurückgeben.

Johanna Stockschläder
(noch) Borussia Dortmund

Borussia Dortmund hätte „gerne mit
Johanna Stockschläder verlängert“, wie es
auf der Vereins-Homepage heißt, doch
bei den Vertragsverhandlungen mit der
Linksaußen, die auch schon im erweiter-
ten Nationalmannschaftskader der EM
2020 stand, sei man sich nicht einig ge-
worden. „In den Gesprächen habe ich
schon Wertschätzung gespürt, und diese
kann ich nur vollumfänglich und gerne
zurückgeben“, sagte die Gernsdorferin
gestern im Gespräch mit der SZ-Sport-
redaktion. „Ich bin nach meinem Wechsel
2017 sofort prima aufgenommen worden
und habe sehr gern für Borussia Dort-
mund gespielt. Der BVB ist sicherlich ei-
ner der besten Vereine im deutschen
Frauen-Handball, derzeit sogar die Num-
mer eins“, findet Stockschläder nur lo-
bende Worte für ihren aktuellen Verein,
bei dem sie nach eigenem Bekunden
„eine tolle Zeit“ verlebt hat. Die Borussia-
Frauen, die die corona-bedingte Ab-
bruch-Saison 2019/20 auf Platz 1, aber
ohne die offizielle Zuerkennung des
Deutschen Meistertitels beendeten, füh-
ren die Tabelle der Bundesliga nach 14
Spieltagen mit makellosen 28:0 Punkten
an, drei Zähler vor der SG BBM Bietig-
heim (25:3) und bereits acht Minuszähler
vor dem drittplatzierten TuS Metzingen
(24:8), der schon zwei Partien mehr absol-
viert hat. Zum jüngsten 38:23-Sieg gegen
den 1. FSV Mainz 05 steuerte die Sieger-
länderin fünf Treffer bei.

Gleichwohl sucht die Außenspielerin
ab Sommer eine neue Herausforderung,
weil sie ihr Standing nochmal neu defi-
nieren möchte. „Das kann man sicherlich

Das gegnerische Tor fest im Blick:
Johanna Stockschläder im Trikot des
Bundesliga-Spitzenreiters Borussia
Dortmund. In der kommenden Saison
der Handball-Frauen wird die
25-jährige Gernsdorferin von ihrer
Linksaußen-Position allerdings
nicht mehr für den BVB, son-
dern für einen anderen
Verein auf Torejagd
gehen.
Foto: Borussia
Dortmund

und ergänzen uns da als Team
auch optimal – hat die eine mal
einen etwas schwächeren Tag er-
wischt, springt halt eine andere in

die Bresche...“

Wer aber zwischen den Zeilen
genau zuhört, wird den Wunsch nach

(noch) mehr Spielzeiten herausfiltern
können, was ja nur legitim ist: „Ich habe
beim BVB schon durchaus meine Spielzei-
ten bekommen, auch in der Champions
League – und gerade Erfahrungen auf ei-

IM RÜCKSPIEGEL

Frank Kruppa
Sportredaktion

Die Macht vom Main
Wer sind die üblichen Verdächtigen,
wenn es in der Bundesliga um die
Milliarden-Töpfe (sprich: internatio-
naler Fußball) geht? Die Bayern, klar.
Leipzig, logo. Eigentlich auch Dortmund,
aber das wird diese Saison holprig wie
ein Waldweg bei Minusgraden. Dann
noch Leverkusen, Wolfsburg, Mönchen-
gladbach. Doch in diesem Jahr, in dem ja
eh alles anders ist als zuvor, hat sich
heimlich, still und leise ein weiteres
Team im Vorderfeld etabliert: Eintracht
Frankfurt, in unruhigeren Zeiten gerne
schon mal als „Zwietracht Zankfurt“ ver-
spottet. Seit Fredi Bobic ist aber alles
easy, der Torjäger des einstigen „magi-
schen Dreiecks“ des VfB Stuttgart hat die
Hessen absolut seriös eingenordet. Und
mit Adi Hütter steht ganz offenkundig
auch an der Seitenlinie der rechte Mann
am rechten Ort. Schon 2018 waren die
Jungs aus „Mainhattan“ auf einem rich-
tig guten Weg, als sie im Finale um den
DFB-Pokal einfach mal die Bayern weg-
gehauen hatten – 3:1 mit dem gefühlten
350-Meter-Sprint von Mijat Gacinovic,
der locker zum Endstand einschob. Aber
dann, ein Jahr später, brach das feine
Torjäger-Trio mit Jovic, Rebic und Hal-
ler, die oft genug für begeisterndes Of-
fensiv-Spektakel gesorgt hatten, einfach
weg: Luka Jovic zu Real Madrid, Ante
Rebic zum AC Mailand, Sebastien Haller
zu West Ham United. Adi Hütter stand
also vor der Herkules-Aufgabe, sich eine
komplett neue Sturmlinie zu schnitzen,
was 2019/20 mit Rang 9 noch mittel-
prächtig gelang. Inzwischen aber kickt
die Eintracht im Konzert der Großen mit.
Problem gelöst, und zwar mit Auszeich-
nung! Eintracht Frankfurt ist (nach den
Bayern, klaro) die Mannschaft der
Stunde, in der Tabelle der jüngsten zehn
Spieltage liegen die Hessen auf Rang 2,
sind seit acht Partien ungeschlagen.
Jovic ist längst wieder zurück, und André
Silva trifft wie er will. Da ist mit großer
Fachkompetenz und Zielstrebigkeit eine
neue Macht am Main entstanden, die den
„dicken Maxen“ auch künftig die Wacht
ansagen könnte. Natürlich hat die Stadt
Frankfurt ein gewisses (und hilfreiches!)
wirtschaftliches Potenzial, das darf man
nicht außer Acht lassen. Das aber hat
Berlin auch. Warum es Union sehr gut
gepeilt kriegt, die große Hertha aber so
gar nicht, ist wieder ein anderes
Thema...

sport@siegener-zeitung.de

Anfänge in Die l fen , Deutscher A-Jugend-Meister mit Leverkusen

Champions League, ihre guten Leistun-
gen rückten sie sogar in den Fokus der
deutschen Nationalmannschaft, für die
EM 2020 stand sie im erweiterten Kader.
Beruflich ist die 25-Jährige im Büro des
Knappschaftskrankenhauses in Dort-
mund-Brakel tätig. „Das tut mir sehr gut,
ich habe dort flexible Zeiten und werde
auf jeden Fall weiter arbeiten“, sagt die
1,71 m große Linksaußen, die mit den
Frauen von Borussia Dortmund acht bis
neun Mal pro Woche trainiert.

Leverkusen und gewann mit der A-Ju-
gend die Deutsche Meisterschaft. Im Jahr
2013 schloss sich Johanna Stockschläder
dem Zweitligisten HSG Bad Wildungen
an und stieg ein Jahr später mit dem
Team in die 1. Bundesliga auf. In der Sai-
son 2015/16 lief sie mit einem Zweit-
spielrecht für den Zweitligisten SG 09
Kirchhof auf, ehe 2017 der nächste
Schritt zu Borussia Dortmund folgte.
Hier sammelte „Jojo“ weitere wertvolle
Erfahrungen in der Bundesliga und der

Johanna Stockschläder wurde am 11. Fe-
bruar 1995 in Siegen geboren, bis zum 16.
Lebensjahr wohnte sie bei ihren Eltern
im 1500-Seelen-Örtchen Gernsdorf in
der Gemeinde Wilnsdorf. Sie entdeckte
früh ihre Liebe für den Handballsport
und spielte zunächst im Nachwuchs der
TSG Adler Dielfen, danach beim TVE
Netphen, wo sie als B-Jugendliche be-
reits in der A-Juniorinnen-Regionalliga
zum Einsatz kam. Von Netphen aus
wechselte die Außenspielerin zu Bayer

Kreuztal. Die LG Kindelsberg
Kreuztal geht inCorona-Zeiten den
digitalen Weg. In Absprache mit
dem Vorstand hat der hauptamtli-
che Trainer AndréKahrweg einOn-
line-Angebot für die LGK-Athleten
erstellt. Vier Mal in derWoche wer-
den unterschiedliche Kursangebo-
te für die verschiedenen Altersklas-
sen zur Verfügung gestellt. „Wir
musstenuns etwas überlegen, um in
Kontakt mit den Sportlern zu blei-
ben, sie in dieser Zeit zu begleiten

undauf die Sommersaison vorzube-
reiten“, fasst Kahrweg zusammen.

Kein Ersatz für ein Techniktraining
Und so sieht die digitale Woche der
LGK-Sportler aus: Montags kön-
nen alle U10- und U12-Kinder bei
Jessica Gießer einen Mix aus Koor-
dination und Tanz belegen. Parallel
bietetKahrweg fürdieU14undU16
einen Kurs zur Rumpf- und Bauch-
stabilität an. Janine Huber und
Thorsten Schönenbrücher haben

dienstags unddonnerstags einenLi-
fe-Kinetik und Mobilisationskurs
für alle ins Leben gerufen. Wer es
einbisschenhärtermag, der istmitt-
wochs bei Kahrwegs High-Intensi-
ve-Training richtig.
„Ziel muss es sein, auch aus der

Ferne eine Trainingsunterstützung
zu bieten. Wir können insbesonde-
re die Kräftigung auch online sehr
gut steuern. Ein Techniktraining
wie im Stadion ist natürlich nicht
möglich“, weiß André Kahrweg.

„An der Mutter kam keiner vorbei“
Christel und Rolf Schmick zählten zu den Besten im Geschicklichkeitssport. Reges Vereinsleben im Ortsclub

Von Horst Bach

Siegen. „Das ist doch schon so lange
her, darankannsichdochheutenie-
mand mehr erinnern.“ Mit diesen
Worten empfing uns Christel
Schmick bei einem überraschen-
den Besuch im Rahmen eines Se-
niorentreffs in der SGV-Hütte auf
dem Geisweider Ruhrst. Gemeint
waren ihre großen Erfolge im Ge-
schicklichkeitsfahrenmit „bürgerli-
chen Pkw“, wie sie sich ausdrückte.
Fast ein halbes Jahrhundert lang
hatten wir uns nicht mehr gesehen,
und doch war mir die viermalige
Bundesmeisterin und 27-fache
Westfalenmeisterin im Geschick-
lichkeitsfahren noch gut in meiner
journalistischen Erinnerung.
Doch alle früheren Meriten wies

die rüstige Seniorin gleich entschie-
den von sich: „In den vielen Jahren
desGeschicklichkeitssportswar für
mich der Erfolg nicht so wichtig.
Vielmehr haben Gemeinschaft, Ka-
meradschaft und Freundschaften,
die ich in jenen Jahren erlebt habe,
immer einebesondere undaußerge-
wöhnliche Rolle gespielt.“

Schmuckes Domizil am Bahnhof
Blick zurück: Das dürften nur noch
die wenigsten Siegerländer Sport-
und insbesondere Motorsport-
freunde wissen: Ein äußerst reges
und vielfältiges Vereinsleben spielte
sich in der zweiten Hälfte des ver-
gangenen Jahrhunderts in unmittel-
barer Nähe des Siegener Haupt-
bahnhofs ab.Hierhatte sichder auf-
strebende ACV-Ortsclub Siegen im
Werksgebäude des alten Güter-
bahnhofs, das später dem Neubau
der City-Galerie weichen musste,
ein schmuckes Domizil eingerich-
tet. Bereits 1964 war der Klub ge-
gründet worden und hatte in Hans
Linge viele Jahre lang einen enga-
gierten Präsidenten.
Christel Schmick und ihr Ehe-

mann Rolf gehörten bereits in den
frühen Jahren dem Vorstand an,
ebenso wie der Weidenauer Multi-
funktionärWerner Hosfeld. Der als
„Werbeonkel“ der früheren Amts-
sparkasseWeidenau bzw. der späte-
ren Sparkasse Siegen in allen Schu-
len bekannte „Werbeträger“ sorgte
zudem für eine wirkungsvolle Öf-
fentlichkeitsarbeit des ACV-Orts-
clubs Siegen.

Verein musste aufgelöst werden
Später führte Christel Schmick 24
Jahre lang als Vorsitzende das Lei-
tungsgremium des Klubs, bis dieser
im Jahr 2019 aufgelöst werden
musste, „daniemandbereitwar, den
Ortsclub zu verwalten und den
Sport auszurichten“, wie Christel
Schmicks Ehemann Rolf mitteilte.
Besonders das Geschicklich-

keitsfahren zog die Vereinsmitglie-
der in seinenBann. „Pkw-Geschick-
lichkeitsfahren für Jedermann“ –
mit diesem Motto lockten die Ver-
antwortlichen im Vorstand, dem

auch vor 50 Jahren bereits Christel
und Rolf Schmick angehörten, eine
große Zahl von motorsportbegeis-
ternFahrerinnenundFahrer an. „In
den 80er- und 90er Jahren waren
vom Siegener Ortsclub regelmäßig
30 Fahrerinnen und Fahrer im gan-
zenBundesgebiet beiGeschicklich-
keitsturnieren unterwegs“, erinnert
sich Rolf Schmick an die erfolg-
reichste Zeit.
Die Geschicklichkeitsturniere

für PKW-Fahrer und -fahrerinnen
fanden regelmäßig auf unterschied-

lichen Geländen in nahezu allen
Städten Deutschlands statt. Oft wa-
ren es die Übungsplätze des Techni-
schen Überwachungsvereins, aber
auch große öffentliche Parkplätze
waren gefragt. Bei den Turnieren
ging es vor allem um Aufgaben aus
dem täglichen Straßenverkehr wie
Wenden, Einparken, Halten an
einerWandvorwärts und rückwärts
und ähnliches. Die Geräte wurden
für jedes Fahrzeug eigens einge-
stellt. Das heißt: Ein Mercedes
musste nicht in die gleiche Parklü-

cke fahren wie ein VW Polo. Die
Startgebühr pro Turnier betrug bis
zum Jahr 2000 rund 10DMund zu-
letzt ca. 7,50 Euro für alle Beteilig-
ten. Darin enthalten war die Haft-
pflichtversicherung des Veranstal-
ters.

Leitung der Trainingsgruppe
Rolf Schmick richtete neben den
Geschicklichkeitsturnieren auch
regelmäßig Bildersuchfahrten aus,
bei denen markante Örtlichkeiten
in der Region und darüber hinaus

angesteuert werden mussten.
Das alles geschah letztlich unter

dem Dach der ACV-Landesgruppe
West. Rolf Schmick hatte hier zu-
dem die Trainingsleitung der Ge-
schicklichkeitssportler inne. Auch
Sohn Reiner war bei den Geschick-
lichkeitsturnieren erfolgreich und
baute sogarzusätzlich fürdenSiege-
ner Ortsverein eine Jugend-Kart-
Gruppe auf. Am erfolgreichsten
war jedoch Christel Schmick. „An
der Mutter kam keiner vorbei“, so
Rolf Schmick augenzwinkernd.

Christel Schmick in ihrem Element: Die vierfache Bundessiegerin zählt in den 80er Jahren zu den besten Geschicklichkeitssportlerinnen. FOTO: HORST BACH

Auch die Leichtathleten gehen den digitalen Weg
Online-Trainingsangebot der LG Kindelsberg Kreuztal stößt auf gute Resonanz. Verschiedene Kursangebote

Firmenlauf
findet auch
2021 statt

Zuversicht dank vieler
Rückmeldungen

Siegen. Traditionell findet Ende Ja-
nuar der Start in die Firmenlauf-Sai-
son statt, also rund fünfMonate vor
der mit über 8000 Teilnehmern be-
deutendsten Breitensportveranstal-
tung derRegion.Auf der Pressekon-
ferenz beim Hauptsponsor, der
Volksbank in Südwestfalen, stellt
der Veranstalter :anlauf dieNeuhei-
tenundSchwerpunkte vor, erhalten
mehrals 1000FirmenFlyerundPla-
kate, die aktualisierte Homepage
geht online und wird das Anmelde-
portal geöffnet.
In diesem Jahr gibt es diese Tradi-

tion nicht. Wie viele andere Unter-
nehmen und Projekte befindet sich
:anlauf momentan in einer unsiche-
ren, schwierigen Situation. Doch
Firmenlauf-Organisator Martin
Hoffmann ist überzeugt, dass auch
2021 ein Siegerländer AOK-Fir-
menlauf stattfindet. Am ursprüngli-
chen Pressetermin hatte Hoffmann
die Sponsoren, Partner und Unter-
stützer zu einem Videomeeting ein-
geladen, umdiePläneund Ideen für
dieses Jahr aus dem :anlauf-Büro
Bahnhof Eintracht zu präsentieren.

Termin wird im März veröffentlicht
„Unser Optimismus, auch 2021
einen Firmenlauf durchzuführen,
speist sich aus den vielen positiven
Rückmeldungen von teilnehmen-
den Unternehmen, den Aktiven,
unseren Partnern und den Medien,
die wir im vergangenen Jahr erhal-
ten haben. Mit kreativen Ideen und
der Solidarität unsererUnterstützer
und Freunden sowie der Teilnahme
von mehr als 5000 Menschen bei
dem besonderen Firmenlauf 2020
ist die Veranstaltung für uns trotz
einerUmsatzhalbierung erfolgreich
gewesen. Mit Elan und hoch moti-
viert gehen wir deshalb ins neue
Jahr und planen verschiedene Sze-
narien für den AOK-Firmenlauf
2021“, so Martin Hoffmann.

Im Rahmen der Videokonferenz
wurde von vielenBeteiligtendieBe-
deutung der Veranstaltung hervor-
gehoben – auch, weil momentan so-
wohl ein unternehmerisches Enga-
gement als auch betriebliche und
sportliche Aktivitäten wichtig sind.
Siegens Bürgermeister Steffen Mu-
es, der sich aus dem Rathaus zuge-
schaltet hatte, fasste die positive
Grundstimmung aller Beteiligten
zusammen: „Auch in schwerenZei-
tenwiediesen ist es fürdieStadtSie-
genwichtig, dasseineVeranstaltung
wie der AOK-Firmenlauf stattfin-
det. Dass das möglich ist, hat :an-
lauf, gemeinsammit denSponsoren
und uns als Stadt, im vergangenen
Jahr bereits bewiesen. Ich bin auch
für dieses Jahr zuversichtlich.“
Wann und in welcher Form der

18. Siegerländer AOK-Firmenlauf
stattfindet, soll auf der offiziellen
Pressekonferenz am 12. März prä-
sentiert werden.

Zwei Bundesturniere in Siegen

n Geschicklichkeitsturniere auf
Bundesebene werden bereits seit
50 Jahren durchgeführt. Das erste
fand 1971 in Siegen statt, eben-
so die zweite Auflage.

n Im vergangenen Jahr musste
das 50. Bundesturnier, geplant in

Berlin, wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen.

n 14 Aufgabenmüssen die Teil-
nehmer bei den Turnieren lösen,
u.a. Tordurchfahrt, Halten vor
Gatter, Parklücke und Wenden im
Parkplatz.

SERIE

„Wie geht’s...?“
3. November: Ralf Loose

10. November: Christian Dünnes
17. November: Annegret Kober
24. November: Sascha Münker
2. Dezember: Christian Friedrich
9. Dezember: Petra Lobinger
16. Dezember: Patrick Helmes

27. Januar: Meike und Frank Dehne
Heute: Rolf und Christel Schmick

10. Februar: Alexander Koke
17. Februar: Regina Schüttenhelm

?Wie
geht‘s...

„In den vielen Jahren
des Geschicklich-

keitssports war für
mich der Erfolg nicht

so wichtig.“
Christel Schmick, vierfache Bundes-
meisterin und 27-fache Westfalenmeis-

terin im Geschicklichkeitssport

Rolf Schmick überprüft seine Fahrleistung an seinem VW Golf und bereitet
sich auf das nächste Geschicklichkeitsturnier vor. FOTO: HORST BACH

Christel Schmick im Interview mit
Horst Bach. FOTO: PRIVAT

2020 muss der AOK-Firmenlauf vir-
tuell durchgeführt werden. Ob dies
auch für 2021 gilt? FOTO: CARSTEN LOOS

Die Athletinnen und Athleten der LG Kindelsberg Kreuztal sind beim On-
line-Trainingsangebot mit Begeisterung dabei. FOTO: PRIVAT
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Kreuztal. Die LG Kindelsberg
Kreuztal geht inCorona-Zeiten den
digitalen Weg. In Absprache mit
dem Vorstand hat der hauptamtli-
che Trainer AndréKahrweg einOn-
line-Angebot für die LGK-Athleten
erstellt. Vier Mal in derWoche wer-
den unterschiedliche Kursangebo-
te für die verschiedenen Altersklas-
sen zur Verfügung gestellt. „Wir
musstenuns etwas überlegen, um in
Kontakt mit den Sportlern zu blei-
ben, sie in dieser Zeit zu begleiten

undauf die Sommersaison vorzube-
reiten“, fasst Kahrweg zusammen.

Kein Ersatz für ein Techniktraining
Und so sieht die digitale Woche der
LGK-Sportler aus: Montags kön-
nen alle U10- und U12-Kinder bei
Jessica Gießer einen Mix aus Koor-
dination und Tanz belegen. Parallel
bietetKahrweg fürdieU14undU16
einen Kurs zur Rumpf- und Bauch-
stabilität an. Janine Huber und
Thorsten Schönenbrücher haben

dienstags unddonnerstags einenLi-
fe-Kinetik und Mobilisationskurs
für alle ins Leben gerufen. Wer es
einbisschenhärtermag, der istmitt-
wochs bei Kahrwegs High-Intensi-
ve-Training richtig.
„Ziel muss es sein, auch aus der

Ferne eine Trainingsunterstützung
zu bieten. Wir können insbesonde-
re die Kräftigung auch online sehr
gut steuern. Ein Techniktraining
wie im Stadion ist natürlich nicht
möglich“, weiß André Kahrweg.

„An der Mutter kam keiner vorbei“
Christel und Rolf Schmick zählten zu den Besten im Geschicklichkeitssport. Reges Vereinsleben im Ortsclub

Von Horst Bach

Siegen. „Das ist doch schon so lange
her, darankannsichdochheutenie-
mand mehr erinnern.“ Mit diesen
Worten empfing uns Christel
Schmick bei einem überraschen-
den Besuch im Rahmen eines Se-
niorentreffs in der SGV-Hütte auf
dem Geisweider Ruhrst. Gemeint
waren ihre großen Erfolge im Ge-
schicklichkeitsfahrenmit „bürgerli-
chen Pkw“, wie sie sich ausdrückte.
Fast ein halbes Jahrhundert lang
hatten wir uns nicht mehr gesehen,
und doch war mir die viermalige
Bundesmeisterin und 27-fache
Westfalenmeisterin im Geschick-
lichkeitsfahren noch gut in meiner
journalistischen Erinnerung.
Doch alle früheren Meriten wies

die rüstige Seniorin gleich entschie-
den von sich: „In den vielen Jahren
desGeschicklichkeitssportswar für
mich der Erfolg nicht so wichtig.
Vielmehr haben Gemeinschaft, Ka-
meradschaft und Freundschaften,
die ich in jenen Jahren erlebt habe,
immer einebesondere undaußerge-
wöhnliche Rolle gespielt.“

Schmuckes Domizil am Bahnhof
Blick zurück: Das dürften nur noch
die wenigsten Siegerländer Sport-
und insbesondere Motorsport-
freunde wissen: Ein äußerst reges
und vielfältiges Vereinsleben spielte
sich in der zweiten Hälfte des ver-
gangenen Jahrhunderts in unmittel-
barer Nähe des Siegener Haupt-
bahnhofs ab.Hierhatte sichder auf-
strebende ACV-Ortsclub Siegen im
Werksgebäude des alten Güter-
bahnhofs, das später dem Neubau
der City-Galerie weichen musste,
ein schmuckes Domizil eingerich-
tet. Bereits 1964 war der Klub ge-
gründet worden und hatte in Hans
Linge viele Jahre lang einen enga-
gierten Präsidenten.
Christel Schmick und ihr Ehe-

mann Rolf gehörten bereits in den
frühen Jahren dem Vorstand an,
ebenso wie der Weidenauer Multi-
funktionärWerner Hosfeld. Der als
„Werbeonkel“ der früheren Amts-
sparkasseWeidenau bzw. der späte-
ren Sparkasse Siegen in allen Schu-
len bekannte „Werbeträger“ sorgte
zudem für eine wirkungsvolle Öf-
fentlichkeitsarbeit des ACV-Orts-
clubs Siegen.

Verein musste aufgelöst werden
Später führte Christel Schmick 24
Jahre lang als Vorsitzende das Lei-
tungsgremium des Klubs, bis dieser
im Jahr 2019 aufgelöst werden
musste, „daniemandbereitwar, den
Ortsclub zu verwalten und den
Sport auszurichten“, wie Christel
Schmicks Ehemann Rolf mitteilte.
Besonders das Geschicklich-

keitsfahren zog die Vereinsmitglie-
der in seinenBann. „Pkw-Geschick-
lichkeitsfahren für Jedermann“ –
mit diesem Motto lockten die Ver-
antwortlichen im Vorstand, dem

auch vor 50 Jahren bereits Christel
und Rolf Schmick angehörten, eine
große Zahl von motorsportbegeis-
ternFahrerinnenundFahrer an. „In
den 80er- und 90er Jahren waren
vom Siegener Ortsclub regelmäßig
30 Fahrerinnen und Fahrer im gan-
zenBundesgebiet beiGeschicklich-
keitsturnieren unterwegs“, erinnert
sich Rolf Schmick an die erfolg-
reichste Zeit.
Die Geschicklichkeitsturniere

für PKW-Fahrer und -fahrerinnen
fanden regelmäßig auf unterschied-

lichen Geländen in nahezu allen
Städten Deutschlands statt. Oft wa-
ren es die Übungsplätze des Techni-
schen Überwachungsvereins, aber
auch große öffentliche Parkplätze
waren gefragt. Bei den Turnieren
ging es vor allem um Aufgaben aus
dem täglichen Straßenverkehr wie
Wenden, Einparken, Halten an
einerWandvorwärts und rückwärts
und ähnliches. Die Geräte wurden
für jedes Fahrzeug eigens einge-
stellt. Das heißt: Ein Mercedes
musste nicht in die gleiche Parklü-

cke fahren wie ein VW Polo. Die
Startgebühr pro Turnier betrug bis
zum Jahr 2000 rund 10DMund zu-
letzt ca. 7,50 Euro für alle Beteilig-
ten. Darin enthalten war die Haft-
pflichtversicherung des Veranstal-
ters.

Leitung der Trainingsgruppe
Rolf Schmick richtete neben den
Geschicklichkeitsturnieren auch
regelmäßig Bildersuchfahrten aus,
bei denen markante Örtlichkeiten
in der Region und darüber hinaus

angesteuert werden mussten.
Das alles geschah letztlich unter

dem Dach der ACV-Landesgruppe
West. Rolf Schmick hatte hier zu-
dem die Trainingsleitung der Ge-
schicklichkeitssportler inne. Auch
Sohn Reiner war bei den Geschick-
lichkeitsturnieren erfolgreich und
baute sogarzusätzlich fürdenSiege-
ner Ortsverein eine Jugend-Kart-
Gruppe auf. Am erfolgreichsten
war jedoch Christel Schmick. „An
der Mutter kam keiner vorbei“, so
Rolf Schmick augenzwinkernd.

Christel Schmick in ihrem Element: Die vierfache Bundessiegerin zählt in den 80er Jahren zu den besten Geschicklichkeitssportlerinnen. FOTO: HORST BACH

Auch die Leichtathleten gehen den digitalen Weg
Online-Trainingsangebot der LG Kindelsberg Kreuztal stößt auf gute Resonanz. Verschiedene Kursangebote

Firmenlauf
findet auch
2021 statt

Zuversicht dank vieler
Rückmeldungen

Siegen. Traditionell findet Ende Ja-
nuar der Start in die Firmenlauf-Sai-
son statt, also rund fünfMonate vor
der mit über 8000 Teilnehmern be-
deutendsten Breitensportveranstal-
tung derRegion.Auf der Pressekon-
ferenz beim Hauptsponsor, der
Volksbank in Südwestfalen, stellt
der Veranstalter :anlauf dieNeuhei-
tenundSchwerpunkte vor, erhalten
mehrals 1000FirmenFlyerundPla-
kate, die aktualisierte Homepage
geht online und wird das Anmelde-
portal geöffnet.
In diesem Jahr gibt es diese Tradi-

tion nicht. Wie viele andere Unter-
nehmen und Projekte befindet sich
:anlauf momentan in einer unsiche-
ren, schwierigen Situation. Doch
Firmenlauf-Organisator Martin
Hoffmann ist überzeugt, dass auch
2021 ein Siegerländer AOK-Fir-
menlauf stattfindet. Am ursprüngli-
chen Pressetermin hatte Hoffmann
die Sponsoren, Partner und Unter-
stützer zu einem Videomeeting ein-
geladen, umdiePläneund Ideen für
dieses Jahr aus dem :anlauf-Büro
Bahnhof Eintracht zu präsentieren.

Termin wird im März veröffentlicht
„Unser Optimismus, auch 2021
einen Firmenlauf durchzuführen,
speist sich aus den vielen positiven
Rückmeldungen von teilnehmen-
den Unternehmen, den Aktiven,
unseren Partnern und den Medien,
die wir im vergangenen Jahr erhal-
ten haben. Mit kreativen Ideen und
der Solidarität unsererUnterstützer
und Freunden sowie der Teilnahme
von mehr als 5000 Menschen bei
dem besonderen Firmenlauf 2020
ist die Veranstaltung für uns trotz
einerUmsatzhalbierung erfolgreich
gewesen. Mit Elan und hoch moti-
viert gehen wir deshalb ins neue
Jahr und planen verschiedene Sze-
narien für den AOK-Firmenlauf
2021“, so Martin Hoffmann.

Im Rahmen der Videokonferenz
wurde von vielenBeteiligtendieBe-
deutung der Veranstaltung hervor-
gehoben – auch, weil momentan so-
wohl ein unternehmerisches Enga-
gement als auch betriebliche und
sportliche Aktivitäten wichtig sind.
Siegens Bürgermeister Steffen Mu-
es, der sich aus dem Rathaus zuge-
schaltet hatte, fasste die positive
Grundstimmung aller Beteiligten
zusammen: „Auch in schwerenZei-
tenwiediesen ist es fürdieStadtSie-
genwichtig, dasseineVeranstaltung
wie der AOK-Firmenlauf stattfin-
det. Dass das möglich ist, hat :an-
lauf, gemeinsammit denSponsoren
und uns als Stadt, im vergangenen
Jahr bereits bewiesen. Ich bin auch
für dieses Jahr zuversichtlich.“
Wann und in welcher Form der

18. Siegerländer AOK-Firmenlauf
stattfindet, soll auf der offiziellen
Pressekonferenz am 12. März prä-
sentiert werden.

Zwei Bundesturniere in Siegen

n Geschicklichkeitsturniere auf
Bundesebene werden bereits seit
50 Jahren durchgeführt. Das erste
fand 1971 in Siegen statt, eben-
so die zweite Auflage.

n Im vergangenen Jahr musste
das 50. Bundesturnier, geplant in

Berlin, wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen.

n 14 Aufgabenmüssen die Teil-
nehmer bei den Turnieren lösen,
u.a. Tordurchfahrt, Halten vor
Gatter, Parklücke und Wenden im
Parkplatz.

SERIE

„Wie geht’s...?“
3. November: Ralf Loose

10. November: Christian Dünnes
17. November: Annegret Kober
24. November: Sascha Münker
2. Dezember: Christian Friedrich
9. Dezember: Petra Lobinger
16. Dezember: Patrick Helmes

27. Januar: Meike und Frank Dehne
Heute: Rolf und Christel Schmick

10. Februar: Alexander Koke
17. Februar: Regina Schüttenhelm

?Wie
geht‘s...

„In den vielen Jahren
des Geschicklich-

keitssports war für
mich der Erfolg nicht

so wichtig.“
Christel Schmick, vierfache Bundes-
meisterin und 27-fache Westfalenmeis-

terin im Geschicklichkeitssport

Rolf Schmick überprüft seine Fahrleistung an seinem VW Golf und bereitet
sich auf das nächste Geschicklichkeitsturnier vor. FOTO: HORST BACH

Christel Schmick im Interview mit
Horst Bach. FOTO: PRIVAT

2020 muss der AOK-Firmenlauf vir-
tuell durchgeführt werden. Ob dies
auch für 2021 gilt? FOTO: CARSTEN LOOS

Die Athletinnen und Athleten der LG Kindelsberg Kreuztal sind beim On-
line-Trainingsangebot mit Begeisterung dabei. FOTO: PRIVAT
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